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Alaba und seine Kollegen durften
zuletzt in der Königsklasse jubeln.
ImSommer geht es nachAmerika.

Fans des FC Bayern
aufgepasst! Auf Sie
wartet eine wahre
Traum-Reise. Dank
Sponsor „Paulaner“
dürfen im Sommer
zwei Glückliche mit
den Star-Kickern in
dieUSA fliegen . . .

Tolle
Sicht

auf das
Spiel-

feld:Mi-
chael

Ritt und
Kumpel
Martin
waren
als VIP
beim
Spiel

Bayern
gegen

Benfica.

Als VIP-Gast ein Spiel
von Bayern München in
der Königsklasse erleben,
wie zuletzt „Krone“-Leser
Michael Ritt und Kollege
Martin aus Innsbruck,

VON SAMUEL THURNER

oder live mit dabei sein,
wenn sich David Alaba
und Co. beim traditionel-
len Lederhosen-Shooting
in die Krachlederne zwän-
gen, wie der Zillertaler
Andreas Gradnitzer
und Gattin Berna-
dette: Die „Tiroler
Krone“ und „Pau-
laner“ – Premium-

partner des FC Bayern – lie-
ßen immer wieder Fan-
Träumewahr werden.
Nun erfüllt der bayerische
Traditionsbrauerei weitere
exklusive Träume rund um
den deutschen Rekordmeis-
ter. Zwei Fans haben nun die
Möglichkeit auf ein
beson-
deres

Erlebnis: Sie dürfen die
Stars vom 25. Juli bis 4.
August in die USA beglei-
ten und sehen dort erst-
klassige Testspiele etwa
gegenRealMadrid.
Unter www.paulaner-
fantraeume.de findet man

mehr Infor-
mationen,
wie man die
Traum-Rei-
se gewinnen
kann.

Bernadette und
AndreasGradnit-
zer trafenDavid
Alaba beimLeder-
hosen-Shooting.�

Sehr gut besucht: Fünfter „WinzerWedel Cup“ im Skigebiet Hochzillertal

EdleWeineund reichlichWedelspaß
„Himmlisch!“ schwärm-
te der Burgenländische
Winzer Walter Kirnbauer.
„DasHochzillertal ist eines
meiner Lieblings-Skigebie-
te“. Daher habe er auch an
seinem Abfahrtstil gefeilt
und seine feinsten „Phan-
tom“-Rotweine auf dieWe-
delhütte geschleppt.
Schließlich galt es, beim
heurigen „Winzer Wedel
Cup“, einen Platz auf dem
Stockerl einzufahren. Ei-
nen ganz anderen Sieg in-
teressierte hingegen den
deutschen DSV-Alpindi-
rektorWolfgang Maier.Ver-
suchte er doch die Gunst
von Organisatorin Martha
Schultz zu gewinnen. „Wenn
ein Verhältnis, dann mit

der Martha“, grinste er
hoffnungsfreudig. Doch
zurück zu Walter Kirnbau-
er. Dieser musste sich lei-
der geschlagen geben.
„Schnellster Winzer“ wur-
de heuer Herbert Zöchling.
Gratulation gab’s natürlich
auch von Vorjahressieger
Hans Stiegelmar und Winzer
Patrick Strehn, die zuvor Ein-
blicke ins Geheimnis des
Skiwachsens genommen
hatten. Bei der anschlie-
ßenden Weindegustation
im höchstenWeinkeller Ti-
rols gesichtet: Winzer
Ralph Waldschütz, Apothe-
ker Lukas Schultz, die ÖSV-
Nachwuchsskistars Rosina
Schneeberger und Stephanie
Brunner, die deutsche Juni-

Versuch-
ten sich
in der ho-

hen
Kunst
desSki-
wach-

sens: Die
beiden
Winzer
Hans

Stiegel-
mar (Sie-
ger 2015)
undPat-

rick
Strehn
(rechts).

orweltmeisterin
Elisabeth Willibald,
die jungen Herrn
im ÖSV-Slalom-
team, Christian
Hirschbühl und Ma-
nuel Feller, „Kro-
ne“-Vizechefre-
dakteuer Claus
Meinert und Ver-
kaufsleiter Wolf-
gang Kos.

� Fesche Mädels-
runde: „Winzer-
Wedel Cup“-Orga-
nisatorin Martha
Schultz, Rosina
Schneeberger,
Stephanie Brun-
ner & Elisabeth
Willibald (v. li.).

Da kam
Freude auf:
DSV-Alpin-
direktor
Wolfgang
Maier (mit
der Sieger-
trophäe des
fünften
„Winzer We-
del Cups“)
und Herbert
Zöchling
(rechts) der
heuer der
schnellste
aller teil-
nehmenden
Winzer war,
testeten die
Stockerl-
Plätze aus.

Ralph Waldschütz, Winzer in der 6. Generation
(Mitte),WolfgangKos undClausMeinert (re.).

Hahn im
Korb:
Walter

Kirnbau-
ermit ei-
ner Fla-
sche sei-
nes be-
kannten
Rotweins

„Das
Phan-

tom“ so-
wie Toch-
ter Alex-
andra

Kirnbau-
er (li.) &
deren

Freundin
Marlene
Neuner.
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Hierspricht
IhrWirt!

PepiHackl,
GoldenerAdler Innsbruck

Herkunfts-
Kennzeichnung!?
Immer wieder poppt das

Thema einer verpflichten-
den Herkunftskennzeich-
nung in der Gastronomie
auf. Von einer derartigen
Zwangsmaßnahme, die
wiederum nur zu einem bü-
rokratischen Mehraufwand
führt, halte ich absolut
nichts. Fleisch, Gemüse
und Früchte aus Übersee
sind per se nicht schlecht,
sehr oft auch von hervor-
ragender Qualität. Die Fak-
toren Umweltbelastung
durch lange Transportwege
oder fehlende regionale
Wertschöpfung durch Im-
portwaren sind natürlich
nicht von der Hand zu wei-
sen. In weiten Teilen der
Tiroler Gastronomie be-
steht ein klares Bekenntnis
zur Regionalität. Dieses
Bekenntnis findet sich auch
vielfach in den Speisekar-
ten wider – Gastronomen
verarbeiten die regional er-
zeugten Produkte mit Stolz
und großer Freude, hono-
riert durch tolle Rückmel-
dungen unserer Gäste. Die
Vermarktungspartner der
Tiroler Landwirtschaft
sind auch starke Partner für
die Gastronomie und ge-
währleisten regionale Pro-
dukte von höchster Quali-
tät. Herkunftskennzeich-
nungen, insbesondere von
regionalen Produkten, sehr
gerne – alles aber freiwillig
und ohneVerpflichtung!
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